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Geburtstag - Das Café Größenwahn wurde 35 Jahre alt. 

Am 1. Dezember wurde das Café Größenwahn 35 Jahre alt. 
An einem trüben Freitagnachmittag im Jahre 1978 strömten die ersten Gäste durch diese Tür 
in das Café Größenwahn. Bald schon erwies sich die Tür als viel zu klein. Eine größere wurde 
eingebaut. Das gefiel nicht jedem Gast. So wundert es nicht, dass die alte Tür wie 
eine Reliquie aus der guten alten Zeit behandelt wurde und auf vielen Umwegen schließlich 
in einem Partyraum im hessischen Utphe landete. Im Grunde mag kein Gast Veränderungen. 
Er ist konservativ. Deshalb verfolgten auch die meisten den Wandel von der Farbe Lila zum 
dezenten Beige mit großem Misstrauen. Ja, lila waren damals alle unsere Kleider. 1982 kam 
der große Farbwechsel. Seit dieser Zeit ist alles ziemlich unverändert. 

 

http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/c6675e3709.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/e0c754a6e0.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/uploads/pics/gw-karte-lila1_01.jpg
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Am 1. Dezember wurde natürlich nicht nur Geburtstag gefeiert, sondern auch das erste 

Türchen unseres Adventskalenders geöffnet. 

1. Türchen: Das Jubiläumstürchen 

Geburtstag hin, Geburtstag her - das schönste am 1. 
Dezember im Café Größenwahn ist die "Eröffnung" des 
Adventskalenders. Da gibt es nur glückliche Gesichter. 
Was fand sich nicht alles hinter diesem Türchen!  Man 
muss sich sorgen um die Gäste, die unter dem Kalender 
Platz genommen haben. Manches Kästchen könnte der 
Geschenke Last nicht gewachsen sein. An diesem ersten 
Abend war es jedenfalls so prall gefüllt, dass das Bärchen 
der AIDS-Hilfe drinnen keinen Platz mehr fand und vor 

der Tür warten musste. Hinter der Tür verbarg sich ein feiner Schal aus CORNY´S Boutique im 
Hessencenter, ein hausgemachter Vanille-Likör, ein hausgemachter Stollen und 
hausgemachte Plätzchen. Das Bärchen, das  für eine  Unterstützung der AIDS-Hilfe warb, 
ƎŀōΩǎ ƻōŜƴŘǊŜƛƴΦ  

 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

http://www.hessen-center-frankfurt.de/shopsuche/corny-s/detail/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/854478fdf2.jpg
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2. Türchen: Dackelohrkragen 

Die erste Adventswoche und die Größenwahn-
Jubelwoche überlappen sich noch ein wenig. So trat das 
Team diesmal nicht nur in den typischen 
Nikolauskostümen auf, sondern auch in der Mode der 
70er Jahre. Besonders hübsch Nil mit dieser herrlichen 
Bluse. Interessant  das Hemd des einen Seniorchefs mit 
dem für die Zeit charakteristischen Dackelohr-Kragen -
der andere Seniorchef begnügte sich mit einer Mischung 
von Krönchen und Heiligenschein, auf dem die Worte 
"Happy Birthday" zu lesen waren. Takis wiederum 
versuchte sich an verschiedenen Kopfbedeckungen, mal 

mit Haaren, mal ohne Haare, mal mit Blumenkranz und mal mit Nikolausmütze, womit wir 
beim Thema wären. Es war ein ausgesprochen attraktiver Mann, dem an diesem Abend die 
Aufgabe zufiel das Türchen zu öffnen, was er dann auch ohne viel Federlesens tat und das 
Kästchen geradezu professionell öffnete, als mache er den lieben langen Tag nichts anderes. 
Er fand  zwei Karten für das beliebte Stalburgtheater - es gab auch sogleich lästige Anfragen, 
ob er über seine Begleitung schon entschieden habe.  Weihnachtsplätzchen, hausgemacht, 
und Kürbiskernöl müssen als weitere Gaben erwähnt werden. 

 

 

 

http://stalburg.de/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/f38c06b058.jpg
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3. Türchen - anno persico 

Tag zwei der Geburtstagsfeierlichkeiten. Takis ließ ein paar 
Spezialitäten des Gründungsjahres wiederaufleben. Z.B. den 
klebrigen Persico oder den "Wahnsinnsburger". Letzterer war ein 
"Dickmanns" - damals hieß er noch anders -, der zwischen zwei 
Brötchenhälften zerdrückt wurde. Gottseidank trennen uns  35 
Jahre von solchen "Delikatessen" ebenso wie von der in jenen 
Tagen beliebten Latzhose, die auch unser Seniorpartner 
(Schwarz-Weiß-Foto) oder Peter (recht buntes Foto) so gerne 
trugen. Einen Adventskalender gab es damals selbstverständlich 

nicht. Der arme Nikolaus wäre auch mit  Hausverbot belegt worden, wenn er, wie gestern 
geschehen, in einem demokratisch nicht legitimierten Verfahren, in einem Akt der Willkür 
hinter dem man übelsten Subjektivismus vermuten konnte, diese attraktive Dame 
ausgewählt und zum Türchen geführt hätte. Damals hätte ihn das Publikum wegen dieser 
gleichermaßen chauvinistischen und autoritären Attitüde ausgebuht. Gestern wurde er dafür 
beklatscht. Die Auserwählte aber hatte diesen Applaus in jedem Fall verdient. Sie 

interpretierte ihre Rolle einfach hinreißend. 
Großartig wie sie das Türchen öffnete und 
phantastisch wie sie aus dem Kästchen ihre 
Geschenke fischte: einen Gutschein für die 
Sandbar, eine Flasche edlen Weins und ein 
hausgemachter Christstollen. Damals, 1978, 
wären das noch ein Flasche Persico, eine 
ordentliche Tüte und ein paar passende 
Plätzchen gewesen. Abgesehen vom Persico, 
war nicht alles schlecht in jenen fernen 
Tagen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.sandbar-frankfurt.de/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/dbe6f67411.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/d64d5eae7f.jpg
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4. Türchen: Bärbeltreiben 

Es war der dritte Tag an dem unser Takis versuchte ein wenig 
das Lebensgefühl aus der Gründerzeit nachzustellen. Ganz 
konnte man sich allerdings nicht des Eindrucks erwehren, er 
wolle einmal mehr nur seiner Freude an der Verkleidung 
frönen, so wie ihm das sonst  nur in den Karnevalstagen 
möglich ist - oder auf der Buchmesse:  Dort baute er sich 
ein  Hexenhäuschen und trat als Hexe verkleidet (siehe Foto) 
vor das Publikum - angeblich wegen des Gebrüder- Grimm 
Jahres. Ihm ist das wohl in die Wiege gelegt. Schon auf einem 
Foto aus dem Jahre 1978 (nächste Seite) sehen wir ihn als 
einen Griechen verkleidet. Konnte man in dem Blumenkranz, 

den er sich am Vortag aufs Haupt setzte, noch einen Bezug zu unseren Anfangstagen 
erkennen, so war die schwere Goldkette mit der er 
sich gestern schmückte, keinesfalls ein Attribut 
unserer Gäste von damals. Aber so ein Hauch von 
Verruchtheit kommt natürlich gut an und gerne ließ 
sich die Gewinnerin des Abends von dem Mann mit 
der schweren Goldkette zu ihrem Kästchen führen. 
Sie fand darin einen Gutschein der K 1 Friseure in 
der Glauburgstr. 38,  1 Fäschchen Wein, eine Tüte 
Plätzchen und einen Barbarazweig, denn der 4. 
Dezember ist der Namenstag dieser Heiligen. 
Glücklicherweise war Takis der Brauch des 

"Bärbeltreibens" unbekannt, bei dem sich der Bärbeltreiber als altes Weib verkleidet und mit 
der Rute um sich schlägt. Da ist uns das Goldkettchen schon lieber. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.k1-friseure.de/
http://www.k1-friseure.de/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/5fb79981b4.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/a6f77471df.jpg
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5. Türchen: Hochzeitstag 

Nach dem Abschluss unserer Jubelwoche zum 35jährigen 
Bestehen des  Größenwahns, feierte gestern unsere Nil  mit 
ihrer Constance ihren ersten Hochzeitstag  an gleicher Stelle, 
wo sie das Jahr zuvor ihren Hochzeitsabend, ja sogar  ihre 
Hochzeitsnacht verbracht hatten, denn bis in die frühen 
Morgenstunden währte damals das rauschende Fest. 
Verwackelte Bilder zeigen, dass es auch diesmal ein bewegtes 
Fest war. 
Der Adventskalender wurde trotz der Feierei nicht vergessen. 

An der Türöffnerin des gestrigen Abends muss der Heilige Nikolaus einen Narren gefressen 
haben, denn sie darf tatsächlich zum zweiten Mal das Türchen öffnen, während andere nun 
schon Jahre darauf hoffen, auch einmal zum Kalender geführt zu werden. Aber die Bibel ist ja 
voll von solchen Geschichten schreiender Ungerechtigkeit. 
Eine Flasche Champagner mit Engelsflügeln und Gebäck, sowie einen Honig aus Camaldoli, 
einem Kloster des Heiligen Romuald und seines schweigsamen Karmeliterordens. Nein, 
Regine, die hier die Geschenke überreicht, war nicht in diesem Kloster und bei den Heiligen 
hält sie es auch eher mit Franziskus, der sogar mit den Bienen geredet haben soll.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/7fa9625c12.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/40c188ee6e.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/c8343e8d1b.jpg
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6. Türchen: Der ungläubige Thomas 

Gestern war Nikolaustag. Doch gerade an diesem Abend, 
seinem Namenstag, hatte der Nikolaus Schwerstarbeit zu 
leisten. Der Herr, an den er herantrat, um ihn sein 
Auserwähltsein mitzuteilen, wollte partout nicht glauben, 
dass er gemeint sein könnte. Es bedurfte großer 
Überredungskunst 
diesen ungläubigen Thomas davon zu überzeugen, dass es an 
ihm war das Türchen zu öffnen. Knecht Ruprecht, der 
fotografieren sollte, wurde zunehmend ungeduldig und hat 
schließlich seine Hand nicht mehr ruhig halten können ob 
solchen Misstrauens. Dafür war "Thomas" Freude umso 
größer als er seine Bestimmung angenommen hatte und einen 
Herren-Schal aus CORNY´S Boutique im Hessencenter 
empfing. Dazu noch  einen Herren-Serrano-Schinken, ferner 
ein Zertifikat zum Schinken sowie ein andalusisches 
kaltgepresstes Olivenöl, was in Andalusien nicht einfach ist. 
Das mit dem Olivenöl muss unser ά¢ƘƻƳŀǎϦ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƻƘƴŜ 
Zertifikat glauben. Olé! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.hessen-center-frankfurt.de/shopsuche/corny-s/detail/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/c1c5103d6c.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/d0e5cb5b16.jpg
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7. Türchen: Schlechte Nachrichten aus Niederrad für das 
Christkind  

Es war etwas ungewohnt. Weder wurde "Jingle Bell" 
gespielt, die Overtüre zu dem schönen Stück, das bei uns 
in der Adventszeit Abend für Abend vor 
dichtgedrängtem, begeistertem Publikum   aufgeführt 
wird, noch klingelte das Christkind so richtig mit dem 
Glöckchen  zu dem frohen Ereignis. Es klang verzagt und 
fast ein wenig traurig. Das Mützchen, welches das 
himmlische Kind trug, verrät uns das Geheimnis. Keine 
guten Nachrichten waren aus Niederrad eingetroffen und 
so ließ das Christkind ein wenig die Flügel hängen. Statt 

zu schweben, ging sie schweren Schrittes ihrer Arbeit nach, den glücklichen Gewinner des 
Abends zu seinen Geschenken zu führen. Er ist kein Eintrachtler und konnte sich deshalb 
ungetrübt der Gaben erfreuen, die ihm das 7. Kästchen bescherte: Hausgemachte Plätzchen 
und hausgemachter Vanillelikör, vor allem aber 2 Karten für das Schauspiel Frankfurt und 
das Christkind war nahe daran auch noch seine Dauerkarte für die Eintracht mit 
dreinzugeben.  
Aber in letzter Sekunde kam ihr Beethovens Ode an die Eintracht in den Sinn und ein Lächeln 
huschte über ihr Gesicht und sie behielt die Karten. 

 

http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/125d846987.jpg
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8. Türchen: Der Hundezüchter 

Die Wahl des gestrigen Türchenöffners vermag unsere 
Stammgäste hoffentlich ein wenig zu trösten, führen sie 
doch oft leise Beschwerde darüber, bei der Auswahl 
übergangen zu werden. Aber diese treuen Seelen werden 
von uns nicht übersehen. Sie sind das Salz jeder Kneipe. Der 
von Peter und Holger umrahmte Herr,  der mit hinreißender 
Lässigkeit seine Mütze trägt und von  Holger wie ein 
kostbares Stück zärtlich gehalten wird, ist der Beweis dafür, 

dass sie auch von unserem Nikolaus nicht vergessen werden. Dieser Türchenöffner war ein 
Gast der ersten Stunde. Damals hatte Peter unser Lokal noch nicht einmal betreten und 
Holger spielte tatsächlich noch mit einem Ball. Einige unter unseren Gästen werden sich 
vielleicht an den Herren wegen der von ihm gezüchteten niedlichen Hunde erinnern, deren 
natürliche Fähigkeit - das Aufspüren und Verbellen des Wildes etwa -  auf das Ansprechen 
von Damen modifiziert worden war. αAch ist der süß!!ά. Das war ein Lob, das das Herrchen 
erfreute und das er nicht unberechtigt auch auf sich selbst  bezog. Aber die Hundezucht ist 
längst aufgegeben und so apportierte er  gestern  selbst ein Sortiment bester Gewürze von 
Karl Müller & Co aus der Kleinmarkthalle, dem in einer etwas unorthodoxen 
Zusammenstellung ein Gutschein für eine Massage des Physiotherapeuten Farid 
Rouchdi  und ein hausgemachter Christstollen beigefügt war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/70f4a4724e.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/a2b3a55156.jpg
http://www.karl-mueller-gewuerze.de/
http://www.rouchdi.de/
http://www.rouchdi.de/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/e268c23dc8.jpg
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9. Türchen: Löffelchesweise 

Die Wärmflasche wars, die allen Beteiligten - Gästen, 
Türchenöffnerin, Nikolaus und Christkind - die größte 
Freude bereitete, als die Dame des Abends zeigte, welche 
Gaben sie aus dem Kästchen hervorgeholt hatte. Es war 
natürlich auch keine dieser ganz gewöhnlichen 
Wärmflaschen, sondern sie trug eine Umhüllung aus 
feinem Filz, die ihr das schönste Aussehen verlieh. Und 
wie es die Regie so wollte, war während dieser 
Bescherung auch noch Dean Martins "Let it snow, let it 
snow, let it snow" zu hören.  Welcher Song hätte 

passender sein können?  Er ist zweifellos die Hymne aller Wärmflaschen, denn wer möchte 
nicht mit einer solchen Freundin löffelchesweise unter einer Decke liegen, wenn draußen 
leise der Schnee rieselt und der See stille ruht. Nikolaus und Dame probten dann auch schon 
einmal  vor der Tür wie es an einem solchen Abend wohl sein könnte, auch wenn die doch 
sehr milden Temperaturen allenfalls eine grobe Annäherung an ein solches Gefühl 
erlaubten. 
Bei alller Begeisterung über die Wärmflasche, sie war gar nicht der Hauptgewinn, sondern 
nur eine Zugabe zu einem Gutschein der Bios Affair. Weitere Zugaben waren eine Flasche 
erlesenen Weins und ein hausgemachter Stollen, ein wahres Überlebenspaket für kalte 
Winterabende.  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/5c1676ac93.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/1c767daae5.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/c353aaa5d2.jpg
http://www.biosaffair.de/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/de13d52d91.jpg
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10. Türchen: Sisterhood 

Wieder ein wunderbarer Abend mit dem 
Adventskalender. Lediglich die merkwürdig erigierte 
Mütze des Nikolaus irritierte ein wenig. Die Gäste indes 
verzeihen solche kleinen Ungereimtheiten gerne und 
freuten sich auch an diesem Abend auf das Herzlichste 
mit der Gewinnerin. Diese selbst reagierte aber doch 
eher verstört auf ihre Wahl. Sie dachte erst ihre 
Schwester sei es wieder, die vorgezogen werde und 
mehrmals war ein zweifelndes, ja fast verzweifeltes "Ich? 
... Ich? ...Ich?" zu hören. Das war dem Nikolaus sehr 
sympathisch, wuchs doch auch er unter der Kuratel 

älterer Geschwister auf. Die Unsicherheit blieb, sie räumte das Kästchen nur zur Hälfte, sie 
fragte, was sie mit den Sachen machen solle und mochte nicht glauben, dass alles für sie sei. 
Erst als der Nikolaus ihr vorschlug, sie könne der Schwester ja etwas abgeben, war sie davon 
zu überzeugen, dass alles ihr alleine gehöre, z.B. der Gutschein  für Klang und Schale, die 
Flasche Wein, der hausgemachte Stollen, etc. 

 

 

 

 

 

http://www.klangundschale.de/
http://www.klangundschale.de/
http://www.klangundschale.de/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/24a5f6ca58.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/8c43a756e2.jpg
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11. Türchen: Das Größenwahn-Bruttoglücksprodukt 

Unverhältnismäßig groß ist der Anteil unseres 
Adventskalenders am exzellenten Bruttoglücksprodukt 
unseres Unternehmens, erheblich größer als man das für 
die kurze Zeit, in der er zu sehen ist, erwarten sollte. Das 
liegt sicherlich daran, dass in diesem Adventskalender die 
Größenwahn-Atmosphäre eine ungewöhnliche 
Verdichtung erlebt, sie ist sozusagen in 24 schöne 
Päckchen verpackt, aus denen sie,  wenn das Türchen 
geöffnet wird, wie ein guter Geist entweicht. 
Die Küche leistet natürlich den allergrößten Beitrag zu 
dem Bruttoglücksprodukt des Größenwahns. Von 
Atmosphäre und Liebe alleine kann der willigste Gast 

nicht leben. Aber dann folgt schon die Atmosphäre und die findet nun einmal in unserem 
Adventskalender einen vollendeten Ausdruck. Und so versetzte auch gestern Abend der gute 
Geist im 11. Kästchen wieder alle Gäste in beste Stimmung.  

Neben gutem Essen und viel Atmosphäre gab es für die Türchenöffnerin noch einen Schal 
aus Corny´s Boutique, feine Plätzchen und feines Olivenöl von Antonella. 

 

 

http://www.hessen-center-frankfurt.de/shopsuche/corny-s/detail/
http://www.tenutafoggiali.it/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/257f8f0017.jpg
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12. Türchen: Schöner fremder Mann 

Es geschah, was zuweilen geschieht. Eine kleine 
Unstimmigkeit zwischen den Christkindern, wer an 
diesem Abend den Gewinner zum Türchen begleiten 
dürfe. Der junge Mann war neu im Größenwahn und 
neu in der Stadt. Noch nie gesehen. Das macht die 
Aufregung verständlich. Das Los musste entscheiden 
und es fiel auf das Christkind mit der schwarzen 
Mütze. Es durfte nun das Glöckchen klingeln und eilte 
den jungen Mann aus der Ferne zu seinen Gewinnen 
zu führen. Er fand im Kästchen unser   Größenwahn-
Kochbuch, womit er eine schöne Erinnerung an seinen 

Aufenthalt in Frankfurt in Händen hat. Sicherlich haben ihm auch die Christkinder eine 
Widmung ins Kochbuch geschrieben. Einen Gutschein für die Goldschmiede am Park - da 
muß er wohl noch einmal zurück nach Frankfurt - und einen hausgemachten Stollen fand er 
auch noch auf seinem Gabentisch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/744dba6bad.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/8bc2f2ce51.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/84e3b24fe4.jpg
http://www.groessenwahn-verlag.de/
http://www.groessenwahn-verlag.de/
http://www.kiki-brodmerkel.de/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/7910f7443b.jpg
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13. Türchen: Rosaroter Freitag 

Freitag, der 13., Black Friday. Aber schwarz war an 
diesem Freitag nicht einmal das Mützchen eines unserer 
Christkinder. Alles war  schon eher rosarot. Das lag in 
erster Linie am Zauber unserer gestrigen Türöffnerin. 
Gottseidank haben wir an diesem Abend nicht einen 
unserer alten Nikolause auf sie losgelassen, die auf 
junge Damen doch eher wie Satyre wirken, die ihnen am 
Adventskalender auflauern. Wir haben einen frischen, 
unverbrauchten Nikolaus aufgeboten, der ohne Mühen 

der jungen Dame das Kästchen vom 
Größenwahnhimmel holte, der es für sie leerte, 
dem das Feuer aus den Augen sprühte (als er ein 
Busserl bekam) und der zum Schluss deutlich zum 
Ausdruck brachte: Gefällt mir! Die junge Dame 
gewann ein wertvolles Haarpflegemittel der K1 
Friseure  - Gott! Wozu braucht sie dies!? -, Vanille 
Likör und einen hausgemachten Stollen.  

  

 

 

 

http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/51380696e5.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/79d0ed263d.jpg
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14. Türchen: A fösches Maderl 

Dort, wo ich gerade weile, da heißt der Adventskalender 
Adveventskalenderl. Der Wiener liebt es den Wörtern, 
wenn irgend möglich ein αƭά anzuhängen. So wird das 
Christkind ein Christkindl, unser Kernöl ein Kerndlöl und 
Viagra ein Würstlstand. Es spricht sich alles etwas 
geschmeidiger aus und Holpriges wird geglättet. Aber 
stimmungsvoller als in unserem Beisl wird auch in Wien 
kein Kalendertürl geöffnet. Und wenn dann das Öffnen 
durch ein solch schöns Maderl geschieht, dann  können 

ihr unsere Nikolause und Christkinder im Überschwang der Gefühle sogar a bisserl arg auf 
die Pellen rücken.  Für ihren schönen Auftritt bekam sie ein Flascherl Wein, einen Gutschein 
für die Blumenbar - an Blumen denkt man ja ganz unwillkürlich bei diesen Bildern - und 
einen Gutschein für Frida´s Boutique - woran nicht jeder  unbedingt denkt bei diesen Bildern 
- insgesamt indes viel zu wenige Bilder. 

 

 

 

 

http://www.blumenbar.net/
http://www.frida-frankfurt.de/startseite.html
http://www.frida-frankfurt.de/startseite.html
http://www.frida-frankfurt.de/startseite.html
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/00cce04a94.jpg
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15. Türchen: Oa Gstondnes Mannsbüd 

Es sei mir erlaubt mich nochmals - wie schon beim 14. 
Türchen -  des  Wiener Sprachschatzes zu bedienen, dem 
mit dem "gstondnen Mannsbüd" (gestandenen Mannsbild) 
meines Erachtens ein treffenderer Begriff zur Beschreibung 
der Protagonisten des gestrigen Abends  zur Verfügung 
steht als dem Hochdeutschen mit einem "gutsituierten 
Mann", einem "gutaussehenden Mann" oder meinetwegen 
einem "gestandenen Mann". Auch dem "Bild von einem 
Mann", ein Ausdruck, den die zwei Herren auf den 
Fotografien zweifellos für sich in Anspruch nehmen können, 
haftet eine gewisse Blässe an. Dagegen bietet 
das wienerische "Mannsbüd" doch eine ganz andere Fülle, 

ein ganz anderes Gewicht. Das "l" mit dem wir es beim 14 Türchen zu tun hatten, darf in 
diesem Fall natürlich nicht angehängt werden, denn von einem "Mannsbilderl" zu sprechen 
wäre unangebracht und geradezu irreführend. Neben all diesen Betrachtungen bieten die 
zwei Mannsbilder auch noch ein schönes Bild "Deutsch-Französicher Freundschaft", denn 
der Gewinner gehört schon seit langer Zeit zu unserer Ehrenlegion ausländischer Gäste. 
Er gewann an diesem Abend einen Gutschein (zwei Personen) für  "The Forsythe Company", 
eine Flasche Wein und einen hausgemachten Stollen. 

 

 

 

http://www.theforsythecompany.com/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/10b930ebf7.jpg
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16. Türchen: Liebesdienste 

Der Gewinner war neu im Größenwahn und folglich nicht 
vertraut mit dem Brauch. Er wusste also nicht wie ihm 
geschah als das Christkind mit den applizierten Hörnchen vor 
ihm mit dem Glöckchen klingelte, während seine Bekannte 
sich schon darauf freute, dass etwas mit ihm geschah.  Den 
kleinen Zeitverlust holte dieser große Mann aber mit ein paar 
Schritten wieder auf, öffnete geschickt das Türchen und fand 
im Kästchen einen Gutschein für Liebesdienste. Es war 
allerdings kein richtiger Gutschein und auch nicht ganz das, 
was mancher Mann  oder manche Frau sich unter 
Liebesdiensten vorstellen mag. Der Gutschein war ein 
Hinweis, dass das Geschenk außerhalb des Kästchens zu 
suchen sei und wirklich stieß er nach einer kurzen 
Schnitzeljagd auf eine Kiste von der Größe mindestens dreier 
Kästchen. Auf der Kiste stand in dicken Lettern geschrieben, 
um welchen Liebesdienst es sich hier handelte:"Toolbox 
Especially Made For Gourmet Lovers And Other Food 
Addicts." Das wollen wir nun nicht mit der Beisszange aus der 
Toolbox der German Language Addicts eindeutschen. Es war 
eben eine Kiste voller Leckereien aus dem vielseitigen Store 
mit dem schönen Namen Liebsdienste auf dem Oeder Weg. 
Der Gewinner vergalt solchen Liebesdienst mit Liebesdienst 
und koste unser Christkind aus glücklichstem Herzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.liebesdienste-home.de/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/48ed3e0536.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/ae9e4aaf44.jpg
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17. Türchen: "Sieh da, sieh da Timotheus!"  

Der Nikolaus kam gestern aus der Küche und das war leider eine 
kleine Abschiedsvorstellung. Nicht mit dem Nikolaus überhaupt. 
Der wird noch einige Tage bei uns erscheinen, sondern nur für 
diesen Nikolaus, der mit dem neuen Jahr in eine andere 
Lokalität wechselt. Mehr als 12 Jahre hat er uns begleitet, doch 
nun zieht es ihn in seine Heimat. Die liegt im fernen 
Kahlgrund.  Dort wird "unser Timo" zukünftig wirken. Wir 
wünschen ihm  alles Gute, bedanken uns bei ihm für die 
schönen Jahre, für seine delikate Paté (beste der Welt) und 
wünschen ihm, dass er an neuer Wirkungsstätte sein Ziel 
genauso gradlinig erreiche wie gestern der Nikolaus die Gruppe 
feiernder Herren, aus der es ihm allerdings schwer fiel, den 
Gewinner auszuwählen. Er hätte sie am liebsten alle genommen 
und ich bin versucht auszurufen: "Sieh da, sieh da 
Timotheus!".  Da lassen die Kraniche doch einige Zweifel an der 
Lauterkeit des Auswahlverfahrens aufkommen. Kurz und gut, 
das an diesem Abend ganz in rosa gehaltene Kästchen brachte 
eine Sachertorte aus dem Wiener Stammhaus - Mutter aller 
Sachertorten - und zwei Karten für die Schmiere zum 
Vorschein.  

 

http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/3ec1c75e91.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/3c3f3c5d55.jpg
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18. Türchen: Put,Put,Put! 

Die Sponsoren des gestrigen Abends legten  ganz besonderen 
Wert darauf, dass ihnen  das 18. Türchen für ihr Product 
Placing zur Verfügung gestellt wurde. Das wünschten sie sich 
wegen der großen Sinnhaftigkeit, hat die 18 doch eine enge 
Beziehung zu ihrem Geschenk. Wir sprechen hier nämlich von 
Golf, wie der Kenner  vielleicht schon aus der Überschrift 
geschlossen haben wird.  Auf dem 18 Loch Golfplatz der 
Sponsoren in Glashofen darf nun der Gewinner ein 1/4 Jahr 
lang umsonst weitere Löcher in den Rasen hauen. Ich denke 
aber, dass man sich bei diesem  Türchenöffner nicht allzu sehr 

um den Rasen sorgen muss, da  er zweifellos 
die Anlagen eines Tiger Woods besitzt, was er 
an diesem Abend eindrucksvoll unter 
Beweis  stellte, als er mitten in die Schar der 
am  18. Türchen feiernden Damen geriet. 
Natürliche Begabung paarte sich hier mit der 
Bereitschaft alles zu geben, sogar den 
hausgemachten Christstollen aus dem 
Kästchen wollte er ihnen schenken. Die alten 
Hasen im Golfclub müssen sich warm anziehen. 
Man weiß ja, dass in solchen Dingen kein 
Handicap gewährt wird. Da spielen alle 
"brutto", wie der Golfer so schön sagt.  

http://www.golfclub-glashofen-neusass.de/
http://www.golfclub-glashofen-neusass.de/
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/b84b829852.jpg
http://www.cafe-groessenwahn.de/typo3temp/pics/f8ad2bdcfb.jpg

